
Sie stellt eın prächtiges Selbstzeugnis der Gesellschaft des Göttlichen Wortes
dar dıie 1mM Umfang iıhrer Wirksamkeit und In der Fülle ıhrer apostolischen
Kraft immer schon allen Kundigen höchste Achtung abforderte. „Vivant SCYUCH-
tes!“ mochten WIr dieser Chronik VO Jahre 1959 wünschen, ber auch den
anderen apostolischen Gemeinschaften nahelegen, ahnliche eigene Chroniken
vorzulegen. Wır halten S1e für den Durchbruch auf breitester Front hinein 1n
die kırchliche Zukunft für unerläfßfßlich.
Duderstadt Kleine

VROMANT, G 9 GICM BONGAERTS, L9 GCICM Taus Miıssıonarıorum. Vol
Introductio et Normae Generales. Edıtio secunda aucta et emendata. Eidıtions
de Scheut Bruxelles; Edıtions esclee de Brouwer / Bruges-Paris 1959, X7
316 S , 150 BFr (._ Museum Lessianum Section Theologique 32)

In der bekannten VROMANT-Serie ist der erste Band, der schon langst VCT-

grifen WAäTl, jetzt ın Neudruck veröffentlicht. Die Einteilung des Werkes ıst Uull-

verandert geblieben. Nach den „Prolegomena”, ın denen das Missionsrecht als
solches dargestellt wird, folgt der zweıte Hauptteil: „De 1ure et officıo fidei pTO-
pagandae”. Hieran schließt sich der Codex-Kommentar A der {i{wa Zweidrittel
des Bandes beansprucht.

habe mIır die Mühe D  IM!  4 ıne FECENAUC Vergleichung miıt der ersten
Auflage durchzuführen. Dabei fallen wel Dinge besonders auf

Die beiıden ersten Hauptteile sınd fast unverandert nachgedruckt. Ziwar wird
1n den Anmerkungen ein1ıge CcCu«c Literatur zıtiıert:; dıese hat ber offenbar
keinen einzıgen Einflufß auf den ext auszuuben vermocht. Eıne Ausnahme
mu{ dabe1 gemacht werden für Papst Pius XIL nıcht LLUT ist dıe ahl der
päpstlichen Zitate überhaupt beträchtlich größer als 1n der ersten Auflage, SOMN-
dern der Vft vertritt fortan auch die Auffassung, daß das Objekt der Miss1ons-
tatıgkeit dıe Einpflanzung der Kirche se1 Di1ie Reihe „Documenta pontificia”
wurde t{wa 60 ummern vermehrt un auch dıe Literatur-Übersicht ist
bedeutend ausführlicher geworden (aber nıcht fre1ı VO  } Fehlern, W1€e Span-
NCr sta Specker, oesten sta: Voesten, USW.). Daß 1Ne€e Bemerkung über den
Ursprung der „Canones Hıppolyti” mıt einem inweI1ls nach Van Hove belegt
werden mu{fß 33); ‚.9 macht einen mehr der wenıger komischen Eindruck.
Es hat, glaube ıch keinen Ziweck, weıter aut dıesen ersten e1l des Werkes
einzugehen, der noch immer eine Art Zusammenfassung bzw. Verarbeitung der
„Prolegomena“ un der „Pars prima” des „Jus Missionarium“ (GRENTRUPS ist,
Druckfehler nıcht ausgeschlossen (z der 'Titel der Arbeit VOon Arens: Hand-
buch der katholischen Mission Sta Mıssıionen:;: Grentrup 86, Anm 2’ Vro-
mant Aufl 66, Anm. l‚ Aufl 7 E Anm 23)

Weıterhin fällt auf. daß der Codex-Kommentar tatsachlich viel besser un
ausführlicher geworden ist. War die erste Auflage ZU 'eıl noch 1ne Auswahl
Aaus den „Normae Generales“, hat I1a  3 1n diesem Neudruck einen kur-
sorischen ommentar VO  — allen Canones, wıe INa  } den 1n einem guten Handbuch
erwarten dart. Original-Arbeit soll InNna  — dabei nıcht verhoffen. Literatur wird
1Ur spärlich aufgeführt. Die Hinweise betreffen meıstens LUr einıge größere
Werke, WwW1e Van Hove, Michiels Vermeersch-Creusen Zum eıl wıird auch
hier der ext der ersten Auflage unverändert nachgedruckt, wobe1l dann ın den
Literaturnachweisen die L1ECUEC Auflage der betreffenden Kommentare USW., be-
rücksichtigt wurde. Was spezıiell tür Missıonare wichtig se1n kann, WIT! mıiıt
großer Sorgfalt bei den betreffenden anones erwähnt. Den Bemerkungen ZUr
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ersten Auflage, W16€e S16 Van Hove 1ı den Ephemerides Theologicae Lova-
NICNSCS (£1:; 1954, 4532—433) gemacht hat, wurde Rechnung geiragen.

Zusammenfassend annn gesagt werden, dafiß die V1 mıt der Neuver-
öffentlichung dieses ommentars 1NC nützliche Arbeit geleistet haben,
mehr, als S1C sıch Jetz WCN1ISCI auf das „Jus Missionariorum beschränkt haben
und sıch mehr Mühe gegeben haben, VO allgemeinen Kirchenrecht AdUS, nebenbe]
dıe Sonderbestimmungen für dıe Missionen verwerten Das Werk wurde miıt

Index anonum vermehrt wahrend der „Index Rerum beträcht-
Lich mehr Raum beansprucht als der VOTISCH Auflage Die Korrektur hatte
sorgfältiger SC1IN dürfen VOT allem W as die Kıgennamen betrifft und dıe Ortho-
graphie deutscher Literaturverweise (welche Schmidlin damals SC1INETLT Bespre-
chung schon bösartıgen Bemerkung veranlalßten 1934 291)
Nijmegen Dr U:  n der Marck

Why Became Miıssıoner Edited by Rev George Kane 'The Newman
Press/Westminster (Maryland) 246 25 Dollar

Der Herausgeber Dıiırektor für relig1öse Erzıehung und Berufswerbung der
10zese Antıgonish (Neu Schottland USA) hat schon 1G RKeıihe Werbeschriften
für Priester- un: Ordensberufe herausgegeben Why Became Praiest Why

Entered the G onvent (UNy Became Brother, Lay orkers for Christ etc.)
Wie sehr be1 der Auswahl der Berichte für Landsleute das Rechte
treffen weilß ze1g‘ die zweıte Auflage des vorliegenden Buches, dıe schon nach

Jahr erscheinen konnte Sieben Priester acht Schwestern, ZWC1 Brüder
und TrTe1 Laıien (einer verheiratet) erzahlen den Weg ihrer Berufung ZU Mis-
s1onsarbeıt Diese Wege Sınd verschieden WIC dıe Charaktere der einzelnen
Schreiber Ks sınd ausgezeichnete Berichte darunter und überall spur I1  — die
große Liebe ZUT Mission In Anmerkung wırd VOrLr jedem Bericht C1N kurzer
Lebenslauf des Schreibers geboten Der ehemalige Generalsuperior VO  - Mary-
knoll Raymond Lane schrieb 1116 Kınführung ZU Ganzen
Münster/Westf Georg Lautenschlager CM

RELIGIONSWISSENS

ÄNDERSSON EFRAIM Messianıc Popular Movements the Lower Gongo Studia
Ethnographica Upsaliensia XIV Almgvist Wiksells Boktryckeri AB / Upsala
1958 111 287

Es 1st erfreulich daß die Untersuchungen über prophetisch- messianiısche Volks-
bewegungen den Missıonsländern sıch mehren Mögen solche Bewegungen
abergläubische, sektiererische, machtpolitische, eıgennutzıge Elemente miıt hinein-
spielen S1e sınd vielfach doch auch echte OÖffenbarungen unverbrauchter Religiosi-
tat un Ausdruck nıcht hne weıteres nach NSsSern Maifstäben
messenden Kıngeborenenpsychologie Insofern ann der Vergleich mıt iıhnen 1Ne
Bereicherung UuUNsSeCTET noch 1e1 starren Missionsmethodik SC1MH

Dr ÄNDERSSON Miıtglied der schwedischen Missionsgesellschaft sammelte das
Material für die vorliegende Arbeit während SC1N€ES zweıten Afrikaaufenthaltes
(  —19  ) Er selber bedauert die Staatsarchive Brazzaville und Leopold-
vılle ıcht eingesehen haben doch VEeErmMaAaS sıch neben den zahlreichen dies-
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